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sä « Karlsruher Zeitung NW
Staatsanzeiger für das Grotzherzogtum Baden

Die dänische Agitation in Uord Schleswig .
" Ii » Preußischen Herrenhaus ergriff am Dienstag

Ministerpräsident Reichskanzler von B e t h mann

Hollweg in Beantwortung der Interpellation des

Grafen Rantzan über die dänische Agitation in Nord -

Schleswig das Wort zu folgenden Ausführungen :
Die Interpellation — ich werde meine Ausführungen im

wesentlichen auf eine Beantwortung der bestimmten an
mick, gerichteten Anfrage beschränken — geht von
der Voraussetzung aus , daß entgegen der im Optanten -Kinder -
vertrag von 1867 übernommenen Verpflichtungen der Ratio -
nalitätenkampf in Rord - Schleswig von Dänemark aus ge-

schürt worden sei und daß die von der preußischen Staats -

regierung dagegen im Jnlande ergriffenen Maßnahmen zum
größeren Teile wirkungslos geblieben sind . An der Hand
eines umfangreichen Materials haben die Herren Vorredner
auf zahlreiche Fälle hingewiesen , in denen diesseits und jen -

seits der Grenze von DänenfreunHen antideutsche Propa -

ganda getrieben worden ist . Meine Herren ! Es ist unver -
kennbar , und ich muß es hier unumwunden zugeben , daß die
Verhältnisse in der Nordmark , wie das bereits
vor einigen Monaten im Abgeordnetenhanse von dem damali -

gen Herr » Minister des Innern zum Ausdruck gebracht worden
ist, zum Teil infolge einer maßlosen Agitation gegen das
Deutschtum zurzeit unbefriedigende sind . Aber
mit der gleichen Bestimmtheit muß ich erklären , daß die
Königliche Staatsregierung mit allen Mitteln
l>e st r e b t ist , dieser Agitation entgegen zu treten und
das Deutschtum ' nach Kräften zu fördern . Insonderheit hat
die Staatsregierung die Verschärfung der nationalen Gegen -

fätze durch die f ü d j ü t i f ch e Bewegung in Dänemark
und durch die Beteiligung offizieller Persönlichkeiten an die -

ser Bewegung mit aller Aufmerksamkeit verfolgt . Sie hat alle

zu ihrer Kenntnis gelangten Fälle bei d̂er Königlich dänischen
Regierung mit allem Nachdruck zur Sprache gebracht . Die
dänische Regierung ihrerseits hat , wie dies im Ver -
kehr gleichberechtigter Nationen selbstverständlich ist in jedem
Falle dafür gesorgt , daß R e m e d u r eingetreten ist . In der¬
gleichen Weise wird auch weiterhin verfahren werden , auch
bezüglich des Materials , das mir Herr Graf Rantzau zur
Verfügung gestellt hat und wie er gesagt hat , noch zur Ver -

fügung stellen wird , und ich hosfe , daß Herr Graf Rantzau
gegenüber dieser meiner ausdrücklichen Erklärung seine Zwei -

fel über die Richtung unserer auswärtigen Politik , die er , wie
er selbst sagt , zum Teil auf Vermutungen stützt , sallen lassen
tvird , wobei ich ihm auf das Gebiet der Lstmarkenpolitik , aus
tas er einen Seitenblick zu werfen müssen glaubte nicht folge .
Ich zweifle nicht daran, - daß die Königlich dänische Regierung
auch in Zukunft nach Kräften bestrebt sein wird ,
Beschwerden , die ich gezmnngen sein sollte , bei ihr
anzubringen , abzuhelfen . Der Königlich dänische Mini -
ster des Auswärtigen hat in der Sitzung des Landsthings
vom 23 . Oktober vorigen Jahres uuter Berufung auf eine
Erklärung des Herrn KonseilpräsiÄenten ausdrücklich betont ,
daß für Dänemark und Deutschland als benachbarte Staaten
freundliche Beziehungen notwendig sind und daß er hoffe , daß
sich diese Beziehungen stets bessern mögen . Diesen Wunsch
teile ich, aber an keiner berantwortlichen Stelle besteht ein
Zweifel darüber , daß die Betätigung chauvinisti -

scher Regungen die freundschaftlichen Be -
Ziehungen der beiden benachbarten Länder
st ö r t und daß die D u l d U n g derartiger A u s s ch r e i -
tungen nicht n n r von lokaler Bedeutung
bleibt , sondern auf die internationalen B e -

zie Hungen ihre Wirkung ausüben müßte . Die Regierun¬
gen der beiden Länder sind sich ihrer Berantwortun ~ voll be¬
wußt , und ich bitte das hohe Haus , sich überzeugt halten zu
wollen , daß die .Respektierung des Optautenkinder -Vertrages
voll gewährleistet werden wird und daß die Regierung von
dem ihr in diesem Vertrage gegebenen Rechte denjenigen Ge -

brauch machen wird , den ihr die Wahrung des eigenen natio -
nalen Interesses vorschreibt . Wir stehen wegen der Regelung
der Staatenlosenfrage mit der dänischen Regierung in Ver -
Handlungen . Dabei wird von uns unbedingt an dem Stand¬
punkt festgehalten werden , daß wir irgendwelche Verpflich -

tungen , die Staatenlosen ganz oder teilweise in den preußi -
schen Untertanenverband auszunehmen , unter keinen Ilm -

ständen übernehmen wollen . (Bravo ! ) Meine Herren ! Auf die
ausführlich behandelten Details der innerpolitischen Ver -
Hältnisse werde ich gegenwärtig im einzelnen nicht eingehen ,
nicht weil ich ihre Bedeutung in irgendeiner Weise verkenne
-— im Gegenteil , die uns mitgeteilten Tatsachen werden die
einzelnen beteiligten Ressorts ernsthast beschäftigen — sondern
weil es mir darauf anzukommen scheint , namentlich auch gegen -
über der Stimmung , die auf der Flensburger Versammlung
zutage getreten ist , die Grundlinien unserer N o r d m a r k e n-
Politik festzuhalten . Diese Politik ist in erster Linie , wie
es in jener Verhandlung des Abgeordnetenhauses vom 14 .
Februar dieses Jahres vorn Regierungstisch aus dargelegt
wurde , darauf gerichtet , die Provinz wirtschaftlich und kul-
turell zu fördern . Der Herr Graf Rantzau hat die Güte ge -
habt , die Worte , welche in dieser Beziehung der damalige Mi -
nister der Innern Herr von Dallwitz im Abgeordnetenhause
gesprochen hat , wörtlich hier zu verlesen uud dabei daraus
hinzuweisen , daß es sich für die Königliche Staatsregierung
um die Durchführung eines allgemeinen , alle Gebiete des
wirtschaftlichen und kulturellen Lebens umfassenden Program -
wes handelt . Ich halte es nicht für richtig , die Bedeutung der
hierbei ergriffenen Maßnahmen zu unterschätzen , weil sich der
Erfolg infolge der nationalen Gegensätze nicht so schnell ein -
stellt, wie wir sonst es wünschen . Jedenfalls aber werden
wir entschlossen an der Ausführung dieses Programmes

'

festhalten und es , wo es nottut und soweit möglich , unter
Verwertung der heute gegebenen Anregungen weiter aus -
bauen . In seiner Beziehung auf die Nordmark ist das dem
Abgeordnetenhause vorliegende Grundteilungsgesetz ein Schritt
auf dem eingeschlagenen Wege . (Sehr richtig ! ) Als ferneres
Zeugnis für die Richtlinien unserer Politik möchte ich hier
Mitteilen , daß sich die Königliche Staatsregierung entschlos -
sen hat , den durchgehenden Zugverkehr von Flensburg nach
oem Norden , einem alten Wunsche der Provinz entsprechend ,
über die Städte Apenrade und Hadersleben zu leiten , um
° *efe beiden Städte , die ein bedeutungsvoller Stützpunkt des
Deutschtums sind , enger und besser mit dem Mutterlande
£4 verbinden . (Lebhafter Beifall . ) Meine Herren ! Selbstver¬
ständlich kann das wirtschaftliche und kulturelle Progrcnmn ," kffen Durchführung sich die Staatsregierung zur Aufgabe ge¬

stellt hat , nur wirksam sein , wenn es gleichzeitig verbunden
ist mit einer ruhigen aber energischen Abwehr aller wie immer
gearteten gegen Deutschland gerichteten Agitationen in der
Nordmark . ( Sehr richtig ! ) Und diese Abwehr — und auch
hier bitte ich die Herren Vorredner , mir zuversichtlich folgen
zu wollen — diese Abwehr muß und wird geleistet
werden . (Lebhafter Beifall . ) Ich hoffe bestimmt , daß es
der Bevölkerung der untrennbar mit Preußen verbundenen
Nordmark im Vertrauen hierauf und unte ^ dem Beistand der
Regierung gelingen wird , der Schwierigkeiten Herr zu tver -
den , mit denen sie gegenwärtig einen ernsten Kampf zU
kämpfe » bat , aber ' einen Kampf , der niemals mit Muttosig -
feit — ich habe dieses Wort aus den Reden der Herren Vor -
redner gehört — zum Siege führen kann , sondern nur mit
festem Mut und der festen Überzeugung , daß — mögen sie
auch träumen von der Wiedervereinigung Jütlauds mit Däne -
mark — dies ein Traum ist, der nie Wirklichkeit wird , und
ich möchte die Zuversicht meinerseits aussprechen , daß eine
Politik , welche aus dieses Ziel gerichtet ist , allezeit die Zu -
sti,rnnung des hohen Hauses finden wird . (Lebhafter Beifall .)

Grossker ^ ogtum Waden .

Karlsruhe , 27 . Mai .

Ferieusvnderzugsverkehr .
' * ^Sit üen Monaten Juli und August d . I . werden

folgende Ferirnsonderzüge über die Badischen Bahnen
geführt :

1 . Donnerstag/Freitag , 2 ./,? . Juli :
Berlin —Heidelberg —Basel S .B .B .

2 . Freitag/Samstag , 3./4 . Juli :
Halle (Saale )—Heidelberg — Basel S .B .B .

3 . Samstag/Sonntag , 4./5 . Juli :
Berlin —Heidelberg Basel S .B .B . ,

'
Hamburg - Heidelberg —Basel S .B .B .,
Bremen —Heidelberg —Basel S .B .B .

4 Sonntag/Montag , 12 ./13 . Juli :
Basel S .B .B .—Karlsruhe — Heidelberg und Mann -

heim Frankfurt (Main )—Berlin A, ,
Basel S .B .B . —Karlsruhe —Heidelberg und Mann¬

heim —Frankfurt (Main )—Hamburg und Bremen ,
Basel s .B .B . ab Sonntag , den 12 . Juli 1 .30 nachmit -

tags ,
Basel Bad . Stb . 1 .53, Freiburg (Breisgau ) 2 .46 , Of -

fenburg 3 .36 , Appenweier 3 .47 , Baden -Oos 4 . 15, Ra¬
statt 4 .25 , Karlsruhe 4 .47 , Bruchsal 5 .06 , Heidelberg an
5 .33 , ab 5 .43 , Mannheim ab 5 .42 ; Ankunft Montag ,
13 . Juli in Berlin A 5 .45 vormittags ? in Hamburg 6 .02
vormittags und in Bremen 5 .M vormittags .

5. Donnerstag , den 1l>. Juli :
Ludwioshafeu (Rhein )—Heidelberg und Saarbrücken —

Germersheim —Bruchsal—München.
Ludwigshafen (Rhein ) ab 10.08 vormittags , Mann¬

heim 10.20 , Heidelberg 10 .47 , Germersheim 11 .05 , Bruch¬
sal 11 .43 ; Ankunft in Ulm 3 .12 nachmittags , Augsburg
4 .53, München 5 .56 nachmittags .

6. Freitag/Samstag , 31 . Juli/4 . August :
Basel T .B .B .—Karlsruhe -—Würzburg —Berlin A .
Basel S .B .B , ab Freitag , 31 . Juli 1 .30 nachmittags ,

Basel Bad . Ztb . 1 .53, Freiburg (Breisgau ) 2 .46 , Offen -
bnrg 3 .36 , Appenweier 3 .47 , Baden - Oos 4 . 15 , Rastatt
4 .25 , Karlsruhe 4 .47 , Bruchsal 5.06 , Heidelberg an 5 .33 ,
ab 5 .40 , Mosbach 6 .38, Lauda 7 .51 , Würzburg an 8 .38 ,
ab 8 .£ j ; Ankunft in Erfurt Samstag , den 1 . August
1 .13 vormittags , Halle an 3 .07 , Berlin A 5 .50 vormittags .

7 . Tamstag/Soniltag , 1./2 . August :
Basel S .B .B . — Karlsruhe -—Mannheim — Cöln — Bre¬

men und Hamburg .
Basel S .B .B . , ab Samstag , 1 . August 9 .40 vormit¬

tags , Basel Bad . Stb . 10. 10 , Müllheiin 10 .41 , Frei bnrg
(Breisgau ) 11 .10 , Lahr -Dinglingeu 11 .47 , Offenburg
12.08 nachmittags , Appenweier 12 .20 , Baden -Oos 12 .50 ,
Rastatt 1 .00 , Karlsruhe 1 .31, Bruchsal 1 .53 , Heidelberg
2 .37 , Mannheim an 2 .46 , ab 3 . 10, Cöln an 8 .38 nach-
mittags : Ankunft am Sonntag , 2 . August in Bremen
3 .33 vormittags , in Hamburg

'5 .31 vormittags .
8 . Montag , 3.

"
August :

Ate« — Straßburg — Appenweier —Karlsruh e—Pforz¬
heim— München.

Straßburg ab 9 .27 vormittags , Kehl 9 .38 , Appenweier
9 .54 , Baden -Oos 10.22 , Rastatt 10 .32 , Karlsruhe 10 .56 ,
Pforzheim , 11 .46 ; Ulm an 3 .12 nachmittags , Augsburg
4 .53, München 5.56 nachniittags .

9 . Mittwoch, 5 . August :

Ludwigshafen (Rhein )—Heidelberg und Saarbrücken —
Germersheiin —Bruchsal—München.

Lndwigshafen (Rhein ) ab 10 .08 vormittags , Mann¬
heim 10 .20 , Heidelberg 10.47 , Germersheim 11 .05 , Bruch¬
sal 11 .43 ; Ankunft in Ulm 3 .12 nachmittags , Augsburg
4 .53, München 5 .56 nachmittags .

10 . Donnerstag/Freitag , K./7 . August .
Langendreer — Duisburg — Cöln — Kalk—Mainz —

Mannheim —Basel S .B .B . ,
Dortmund !—Essen—Düsseldorf —Mainz —Mannhass —

Basel S .B .B .

Düsseldorf —Cöln Hbf . - Mainz — MannheiMs - ^Base ,
S .B .B .

Hagen —Barmen — Elberfeld — Cöln— Mainz —Man »
heim - Bafel S .B .B .,

Cöln Hbf .—Mainz —Mannheim —Basel S .B .B .,
Crefeld Hbf .—Cöln Hbf — Mainz —Mannheim —Baseil

S .B .B ..
Cöln Hbf .—Mainz —Mannheim —Konstanz u . Schaff

' hausen ,
Dortmund und Barmen - R>—Mainz —Mannheim -

Konstanz und Schaffhausen .
11. Freitag/Samstag , 14 ./15 . August :

Bremen —Heidelberg —Basel S .B .B .
12 . Samstag/Sonntag , 15 ./16 . August .

Berlin A .—Heidelberg —Basel S .B .B . .
Hamburg —Heidelberg —Basel S .B .B .
Zu diesen Sonderzügen werden besondere Rückfahr -

karten II . und III . Klasse mit zweimonatlicher Geltungs¬
dauer zu ermäßigten Preisen ausgegeben . Diese Karten
berechtigen zur Rückfahrt mit allen fahrplanmäßig «»'

Schnell - , Eil - und Personenzügen ohne Znzahlnilg . Dit
Fahrt kann auf der Rückreise beliebig oft und beliebig
lange innerhalb der Geltungsdauer unterbrochen wer -

. den , ohne daß es einer bahnamtlichen Bestätigung be-
darf .

Zn den von Norddeutschland ausgehenden Zügen wer
den Rückfahrkarten nach den schweizerischen Grenzstatio¬
nen Basel , Schaffhausen , Neuhausen Bad . Stb . und Kon -
stan ? sowie nach den Stationen Freiburg (Breisgau ) ,
Müllheiin (Baden ) , Villingen (Baden ) , Triberg , Titisee ,
Neustadt (Schwarzw .) , Rötenbach ( Baden ) , Oberkirch ,
Hubacker , Oppenan , Baden - Baden , Karlsruhe , Heidel -
berg lind Straßburg (Elf .) ausgegeben .

Zn dein Sonderzuge ab Basel Schweiz . Bahnhof
über Karlsruhe —Frankfurt (Main ) am 12 . Juli d . I .
werden Rückfahrkarten nach Frankfurt (Main ) , Eisenack>
Erfurt , Halle (Saale ) , Berlin - Bremen und Hamburg
ausgegeben . Zu . dem am 31 . Juli d . I . von Bafel
Schweiz . Bahnhof nach Berlin verkehrenden Sonder -

zug gelangen Rückfahrkarten nach Erfurt , Halle (Saale )
und Berlin zur Ausgabe . Der am 1 . August d. I . von
Basel Schweiz . Bahnhof über Karlsruhe —Mannheim
abgehende Scmderzug verkehrt ' über Cöln . Die für die -

sen Zug zur Ausgabe gelangenden Fahrkarten nach Bre -
men und Hamburg gelten auf der Rückreise auch über
Hannover -—Frankfurt (Main ) . Außerdem , werden zu
diesem Zug Rückfahrkarten nach Coblenz , Bonn und
Cöln , von Station Karlsruhe auch nach Münster (Wests .)
und Osnabrück und von Freiburg (Breisgau ) nach Mün¬
ster (Westf .) ausgegeben .

Inhaber von Sonderzugkarten nach Hamburg und
Bremen können daselbst 2 Monäte gültige Anschluß -
Sonderkarten zu ermäßigten Preisen nach den Nordsee -
bädern erhalten .

Zu den Feriensonderzügen ans dem Elsaß und der

Pfalz nach München werden von den Stationen Mann -

heim , Heidelberg , Bruchsal , Karlsruhe , Rastatt , Baden -

Baden , Kehl und Psorzheim Sonderrückfahrkarten nach
. Augsburg und München , von Offenburg nach , und Volt

Mannheim und Heidelberg auch nach Neu -Ulm ausge¬
geben .

Die Fahrpläne , Fahrpreise und Besördernngsbedin -

gungen für die Sonderzüge werden auf den Stationen
durch Aushang bekannt gemacht.

Ans dem Jahresbericht der Handelskammer Freibnrg .
* Die Handelskammer Freiburg hat eben ihren Iah »

resbericht über den Zeitraum vom Mai 1913 bis Mai
1914 herausgegeben . Der Bericht betont , daß die Ab -

schwäckmng des Geschäftsgangs im Freiburger Bezirk sich
fortgesetzt hat . Im Bilde des allgemeinen deuM -en
Wirtschaftslebens trete die Zunahme der Ausfuhr als

erfreuliche Erscheinung hervor . An der Steigerung loa -

-ren allerdings nur ganz wenige Industrien des Frei -

burger Bezirks beteiligt ; die weit überwiegende Zahl
der einschlägigen Gewerbe klagt über zunehmende Schwie -

rigkeiten auf den fremdländischen Märkten , über ver -

schärfte Zollmaßnahmen und andere Mittel des Aus -

landes , nicht nur mit Hilfe für Deutschland ungünstiger
Zolltarife den Zugang deutscher Waren einzuengen . Der
Bericht streift die mißliche Lage des Baugeschäfts . Fast
alle Berichte aus den weisen von Handel und Jndu -

strie stimmen darin überein , daß das Mißverhältnis zwi¬
schen Anspannung der gewerblichen .Kräfte und Arbeits -

gewinn immer schärfer in die Erscheinung tritt . Es wird
geklagt über die schlechte Zahlungssitten der Kundschaft
und über die Aufbürdung von sozialen Lasten . Der Be -

richt bemerkt dann weiter , daß sich die Kammer gegen
die Einführung von Arbeitslosenversicherungen durcht
Reich , Einzelstaat oder Gemeinden ausgesprochen hat und

sagt schließlich, daß eine besondere Belebung der Wirt -

schaftlichen Entwicklung ini ersten Drittel des lauMrden
Jahres kaum zu bemerken ist.



Zrntrat - Giiterrecht « Register für das Grotzhvr ; ogtum Kaden .
Bretten . ^ . / 5 .342

Güterrechtsregister -Eintrag
Band .1 Seite 358* Arnold.
Heinrich, Landwirt und Koh-
lenhändler in Bretten , und
Sophie Timmel . Vertrag v.
15. Mai 1914 . Errungen -
schaftSgenicinschaft des B .-
G .-B.

Bretten , 18. Mai 1914.
Grotzh . Amtsgericht.

Durlach . S .361
Güterrechtsregistereintrag :

Riller , Tctver , Gipsernleister
in Durlach , und Christine
Katharina Hurst . Vertrag v.
19 . Mai 1914 . Gütertrennung .

Amtsgericht Durlach.

Dur lach. S .343
Güterrechtsregister -Eintrag .

Gfchwander, Franz , Maler
und Tapezier in Langen-
steinbach , und Elisabeth geb .
Rijhlc . Vertrag vom 16.
Mai 1914 . Gütertrennung .

Amtsgericht Durlach .
Freiburg . ©.324

Güterrechtsregister -Eintrag
Band V : :

O .-Z . 22.1 : Hildenbrand ,
Hermann , Chauffeur in
Frerburg , und Agathe gebo-
rene Bechtold .

Pertrag vom 12. Mai
1914 .- Gütertrennung .

O .-Z . 222 : Scher» , Jgnaz ,
Gipser in Freiburg , u . Anna
geborene Kurz , verwitwete
Zähringer :

Vertrag vom 15. Mai 1914 .
Gütertrennung .

Freiburg , 20 . Mai 1914.
Grotzh . Amtsgericht.

Heidelberg. S .325
Güterrechtsregister -Eintrag

Band VI .
Seite 19 : Pfisterer , Georg

Martin , Täglöhner in Hei-
delbcrg, und Anna Kathari -
nn acf>. Naber . Vertrag vom
27 . Juni 1913 . Gütertren¬
nung .

Zu Seite 17 : die Ehefrau
des Georg Herzog VIIX in
Sandhausen ist eine geborene
Luber .

Heidelberg, 20. Mai 1914 .
Grohh . Amtsgericht 3.

Heidelberg. S .S76
Güterrechtsregister -Eintrag .
Band VI Seite 20 : Ber -

ger, Heinrich, Feinmechani -
ker in ' Heidelberg, und Jo -
hanna geb . Ganzhorn . Ber -
trag vom 13 . Mai 1913 . Er -
rungenschastsgemeinfchaft.

Das in § 2 des Vertrags be¬
schriebene Einbringen , oer
Frau , sowie alles dasjenige
Vermögen, welches dieselbe
künftighin » och durch Erb -
schuft, « chenkwig oder einen
sonstigen unentgeltlichen Ti¬
tel erwirbt , ist deren Vorb«-
haltsgut .

Heidelberg, 25 . Mai 1914.
Grohh . Amtsgericht 3.

Karlsruhe . <5 .344
In das Güterrechtsregiper

wurde zu Band VIII einge-
tragen :

Seite 468 : Antoni , Bern -
hard , Wagenführer , Karls -
ruhe , und Theresia geb. Wag-
ner . Vertrag vom 13 . Mai
1914 . Gütertrennung .

Seite 4t>9 : Dürr » Robert ,
Jnstallationslneister , Karls -
ruhe , und Julie geb. Ernst .
Vertrag vom 9. Mai 1914.

Errungenschaftsgemeinschaft
mit Vorbehaltsyut der Frau .

Seite 470 : Klein, Jakob,
Tapezier , Karlsruhe , und
Helene geb. Köhle . Vertrag
vom 11 . Mai 1914 . Errun -
genschaftsgemeinschast.

Seite 471 : Kopf , Hermann
Georg, Kutscher. Karlsruhe ,
und Frieda geb. « chwärzel.
Vertrag vom 14 . Mai 1914.
Gütertrennung .

Seite 472 : Schöch , Emil
Stefan , Postassistent, KarlS-
ruhe , und Bertoldine gebore -
ne Huber . Vertrag vom 4 .
Mai 1914 . Gütertrennung .

Seite 473 : Michelfelder,
Wilhelm , Kaufmann , Karls -
ruhe , und Mathilde geborene
Waltz . Vertrag vom «3.
Mai 1914 . Errungenschafts -
gemeinschaft mit Vorbehalts -
gut der Frau .

Karlsruhe , 22. Mai 1914.
Grotzh . Amtsgericht B £.

Kehl . S .301
Güterrechtsregister -Eintrag

Band I Seite 317 : Arbogast,
Michael .13 ., Landwirt zu
Legelshurst, und Barbara ge-
borene Keck. Vertrag vom 15.
Mai 1914 . Gütertrennung .

Kebl , 19. Mai 1914.
Grotzh . Amtsgericht.

Mannheim . S .345
Zum Güterrechtsregistev

Band XII wurde heute em-
getragen :

1 . Seite 445 : Johann Au-
gust Hofert, Küfer , und The-
refe geb. Jslinger in Mann -

MWMeKWspsiege .
« . Strrmae Gerichtsbarkeit .

S .368 . Heidelberg. In dem
Konkirrsverfahren über das
Beringen des Kolonialwa -
renbäiidlers Philipp Probst
in Heii>elberg-Reuenheim soll
Schlutzverteilung erfolgen.

Nach dem auf der Gerichts-
schteiberei des Gr . Amtsge¬
richts 3 Heidelberg niederge-
legten Verzeichnis sind zu
berücksichtigen :

1 . Bevorrechtigte Fordcrun -
gen 4.25 7** Nicht bevor¬

Markl £ Kadenpreise für die Mache vom 17 . Mai M* 23 . Mai 1914 .

rechtigte Forderungen 3385 .33
Mark.

Zur Verteilung sind ver-
fügbar 258 .15 M.

Heidelberg. 23. Mai 1914.
Der Konkursverwalter :

B . Wellbrock , Wais-nrat .

Konkurseröffnung .
S .370 . Emmendingen.

Über das Vermögen des
Maurermeister Markus

Maicr , früher in Sexau ,
jetzt an unbekannten Orten ,
wurde heute am 25. Mai
1914 , nachmittags 5 Uhr , das
Konkursverfahren eröffne!!.

heim. Vertrag vom 30. AprK
1914 . Gütertrennung .

2 . Seite 446 : Alois Haugl ,
Kellner, und Elisabeths geb .
Brunnengräber in Mann -
heim. Bertrag vom 7 . Mai
1914 . Gütertrennung .

3. Seite 447 : Wilhelm
Throin , Zeichner, undKatha -
rina geb. Klaus in Secken -
heim. Vertrag vom 8. M«

1914. Errungenschaftsge -
meinschaft.

4 . Seite 448 : Robert Ptes -
sing, Wirt und Koch, unv
Frieda Anna geb. Reintzarv
in Mannheim . Vertrag vom
9. Mai 1914. Gütertrennung .

5. Seite 449: Michael
Rohr , Schreinermeister , und
Babette geb . Baier vn
VtannhemN 'Saildhosen . Ver¬
trag vom 12 . Mai 1914 . Gü -
trrtrcnnung .
' 6 . Seite 450 : Max Fried¬

rich Förster , Schreiner , und
Johanna Elfriede get' . Lang-
Heinrich in Mannheim . Ber -
trag vom 12. Mai 1914 . Gü -
tertrennung mit der Abände-
rung , das, die Vorschriften
der 1429/1430 BGB . aus -
geschlossen sein , dagegen »te
Bestimmungen in 8§ 1381 /
1382 BGB . Anwendung fin¬
den sollen .

7 . Seite 451 : Jakob Rudolf
Florian Brecht , Registratur ,
und Rosa geb . Obermeier in
Mannheim . Vertrag vom 12.
Mai 1914 . Errungcnfchafts -
gemeinschaft. Vorbehaltsgut
der Frau ist das im Vertra -
ge näher bezeichnete Vermö-
gen .

8 . Seite 452 : Karl Gut -
troff , Fensterreiniqer , und
Marie geb . Hirsch in Mann -
heim. Vertrag vom 12. Mai
1914 . Gütertrennung .

9 . Seite 453 : Emil Briih -
müller, Poftassistent^ unv
Margaretha geb . Lobnert in
Wiannbeini. Vertrag vom 16.
Mai 1914 . Gütertrennung .

Mannheim , 23 . Mai 1914 .
Grotzh . Amtsgericht Z. 1 .

Mosbach. S .362
In das Güterrechtsregister

Band II Seite 28 wurde Heu-
te eingetragen : Renninger ,
Wilhelm , Landwirt , u . Ber -
ta geb . Menstell in Herbolz-
heim. Vertrag vom 9. Mai
1914 . Gütertrennung gemäß
§§ 1426 ff. BGB .

Mosbach, 23 . Mai 1914 .
Grotzh . Amtsgericht.

Pforzheim . S ..3O2
Güterrechts reg ister . Zu Bd.

VII wurde eingetragen :
1 . Blatt 273 : Kotler, Otto

Alois , Ingenieur zu Psorz -
heim, und Emnra Berta geb.
Stäbler . Vertrag vom 6.
Mai 1914 . Errungensch»,sts -
gemeinschafv. Vorbehô tKgut
der Frau ist : a) Das im
Vertrage riäher bezeichnete
Vermöge« laut vorliegendem
Verzeichnisse . t>) Alles Ver-
mögen, welches die Frau von
Todes wegen , mit Rücksicht
auf ein künftiges Erbrecht,
ditrch Schenkung oder als
Ausstattung erwirbt .

2 . Blatt 274 : Reutichlrr .
August, Techniker zu Psorz -
beim, und Emma geb . Hof-
sätz . Vertrag v . 6 . Mai 1914.
Gütertrennung .

3. Blatt 275 : Ruf , Gu¬
stav , Mechaniker zu Weiler ,
und Christina gev . Rau . Ver¬
trag vom 12. Mai 1914 . Cr .
rungenschaftsgemeiuschast.

4. Blatt 276 : Pfinrii .-
nicikr, Friedrich, Bauunter -
nehmer zu Jspringen , und
Ernestine geb . Ellivairger.
Vertrag vom 7 . April 1914.

Errungenschaft ?g<!meinsckaft.
Vorbehaltsgut der Frau ist :
a) Das im Vertrage näher
bezeichnete Vermöge» laut
vorliegendem Verzeichnisse ,

k) Alles Vermögen, welches
von der Frau von TodeS we -
gen oder mit Rinksicht auf ein
künftiges Erbrecht, durch
Schenkung oder als Ausstat -
tuug erworben wird.

5. Blatt 277 : Krieg, Eu -
gen Wilhelm , Buchbinder zu
Pforzheim , und Lina geb .

Rudi . Vertrag vom 4 . Mai
1914 . Erruna »» kchaftSg«-

mcinfchaft. Vorbebaltsgut der
Frau ist : s ) Das im Vertra -
ge näher bezeichnete Vermö-
gon laut vorlieaendem Ver¬
zeichnisse . b ) Alles Vermö¬
gen , welches die Frau von
Todes wegen oder mit Rück-
ficht auf ein künftiges Erb -
recht, durch Schenkung oder
als Ausstattung erwirbt .

6 . Blatt 278 : Rimmlcr ,
Daniel , Postassistent zu
Pforzheim , und Klara geb.
Heinle . Vertrag vom 9 . Mai

1914 . Erruugenschastsge-
meinfchaft. Vorbehaltsgut der
Frau ist : a) Das im Vertra¬
ge näher bezeichnete Vermö-

i gen laut vorliegendem Ver-
l zeichnisse . b) Alles Vermö¬

gen , waches die Frau in ' Zu¬
kunft d?urch Erbfolge , Ver -
mächtnis oder als Pflichtteil ,
durch Schenkung oder sonsti¬
ge unentgeltliche 1Titel er¬
wirbt .

Pforzheim , 18. Mai 1914 .
Grotzh . Amtsgericht.

Philippeburg . S .363
Güterrechtsregister -Eintrag

Band I Seite 108 : Lryli , Jo -
hauli , Metzger und Wirt in
PhilippZburg , und Schsffert ,
Lina . Vertrag vom 20 . Mai
1914 . Gütertrennung .
Pl ' ilir >psvurg . 22. Mai 1914.

Grotzh . Amtsgericht.

Säckinge » . S .346
Güterrechtsregister -Eintrag

z» Band II Seite 50 :
Lorenz Lütte, Landwirt in

Rippolingeu , und Karoline
geti. Studingcr .

Vertrag v . 13 . Mai 1914.
Errungenschaftsgemeinscl>aft

gemäs; 88 1519 ss. BGB .
Vorbehaltsgut der Ehefrau

ist alles Vermögen, das sie in
die Ehe einbringt oder das
sie während der Ehe durch
Erbschaft oder Schenkung er-
wirbt.

Güte rrechtsregister- E i« trag
z, . Band II Seite 51 :

Gustav Frank , Maurer in
Hogsch-ür , und dessen Ehefrau
Tberesia geb. Matt .

Vertrag v . 16 . Mai 1914.
Gütertrennung gemäsz 88
1426 ff . BGB .

Säckingen, 22. Mai 1914 .
Grotzh . Amtsgericht 1 .

Schönau . S .303
Güterrechtsregister -Eintrag

Band l Seite 278 : Otto
Krumm , Bankbeamter in
Todtnau . Frida Schwab. Ver-
trag vom 30. April 1914 . Er -

rungenschastsgemeinschaft
mit Vorbehaltsgut der Ehe-
ftau .

Sd 'üiinu, 18. Mai 1914 .
Grotzh . Amtsgericht.

Schwetzingen . S .326
Güterrechtsreoister -Eintrag

Band II .
1 . Seite 196 : Engrlhorn ,

Wilhelm II ., Landwirt in
Altlutzheim!, und Eva Katha -
rina geb . Schmidt. Vertrag
vom 12. Mai 1914 . Errun -
genschaftsgemeinschaft.

2. Seite 197 : Müller , Wil -
bilm I . , Landwirt in ?lltlutz-
heim, und Katharina Elise

geb . Zahn . Vertrag vom 12.Mai 1914. Errungenschaft^
gemeinschaft.

3; ocite 198 : Neidig, Jg .
kob , Ratschreiber in Plank -
ttadt, und Susanna geborene
Gaa . Vertrag vom 7 . Mai
1914 . Errungen fchaftsge -
meinschaft mit Vorbehalts -
gut.

4 . Seite 199 : Weber, Karl,Erdarbeiter in Schwetzingen ,und Katharina geb . Keller .
Vertrag vom 6 . Mai 1914.
Gütertrennung .
Schwetzingen, AI. Mai 1914.

Grohh . Amtsgericht 2. ,

Stoitach. 2 .347
Güterrechtsregiüer -Eintraq

Band I Seite 204 : „ Müller ,
Rudolf , Eisenformer in Zi-
zenhvusen, und Rosa Fell-
maun . Vertrag vom. 5 . Mai
1914. Gütertrennung " .

Stockach , 20 ; Mai 1914.
Grotzh . Amtsgericht.

Sinsheim . S .304
Güterrechtsregister - Eintrag

Band I Seite 277 : Kuuzel-
nitf, Jakob Heinrich jg. , Land-
Wirt zu Sinsheim , und Anna
geborene Heirzel . Vertrag
vom 14 . Mai 1914 . Güter -
trennung .

Sinsheim , 16. Mai 1914
Grotzh . Amtsgericht.

Villingen. S .327
In das Güterrechtsregister

Band II Seiw 1W wurde
eingetragen : Sergeant Chri-
stian Gorzel in Villingen , u.
dessen Ehefrau Sofie Dittes .
Vertrag vom 14. Mai 1914.
Gütertrennung .

Villingen , 18 . Mai 1914.
Grohh . Amtsgericht.

Wertheim . S .328
Güterrechtsregister -Eintrag

Band I Seite 498 : Zimmer -
mann und Landwirt Fried-
eich Stapf in Kembach , und
Maria Diehm . Vertrag vom
22 . April 1914 . Errungen -
schaftsgemcinfchaft.

Wertheim , 29 . Btai 1914.
Großh . Amtsgericht.

Bereiusregister .
Pforzheim . S .306

Vereinsregistereintrag Bd.
II O .-Z . 28 : Sportverein
„Achilles " Brötzingen in
Pforzheim -Brötzingen.

Pforzheim , 18. Mai 1914.
Grotzh. Amtsgericht.

Der Rechtsanwalt Otto Drei -
fuß in Emmendingen wurde
zum Konkursverwalter er¬
nannt . Konkursforderungen
sind bis zum 14. Juni 1914
bei dem Gerichte anzumel -
den . Es wurde Termin an -
beraumt vor dem diesf. Ge-
richte z. Beschlutzfassung über
die Beibebaltun « d. ernannten
oder die Wahl eines anderen
Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubiger -
ausschusses nnd eintretenden¬
falls über die in 8 132 der
Konkursordnung bezeichneten
Gegenstände und zur Prü¬

fung der angemeldeten For -
derungen auf
Mittwoch den 24. Juni 1914,

vormittags 9 Uhr.
Allen Personen , welche eine

zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben oder
zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird ausgege
ben, nichts an den Gemein-
schuldner zu verabfolgen oder
zu leisten, auch die Verpftich -
tung auferlegt , von dem Be-
sitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch

nehmen, dem Konkursver -
Walter bis zum 14. Juni 1914
Anzeige zu machen .

Emmendingen ,
den 25 . Mai 1914 .

Der Gerichtsschreiber Grotzh .
Amtsgerichts.

StmsteAspßege.
S .338 .3 Heidelberg.

Der am 9. August 1885 in
Ziegelhausen , Amt Heidel-
berg, geborene zuletzt dort-
selbst wohnhafte verheiratete
Schiffer Karl Stadler wird
beschuldigt , datz er als beur-
laubter Wehrmaun der Land¬

wehr ohne Erlaubnis ausge-
wandert ist . Übertretung ge -
geu 8 360 Ziffer 3 des R . -
Str . -G . Derselbe ivird auf
Anordnung des Gr . Amts-
gerichts auf Donnerstag den
6 . August 1914 , vormittags 8
Uhr, vor das Gr . Schöffenge-
richt in Heidelberg zur
Hanptverhandlung geladen.

Auch bei unentschuldigtem
Ausbleiben wird znr Haupt -
Verhandlung geschritten wer-
den .

Heidelberg, 12. Mai 1914.
Ter Gerichtsschreiber Grotzh .

Amtsgerichts 7.

lMitgeteilt vom Erchh . Statistischen Landesamt .)
Durchschnittspreise für inländische Ware Häufiglte Preise
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100 Kilogramm 100 kg 1 Kilogramm 10 Stück 1 Kilogramm —
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Engen . . 17-67 — . — 15.75 15 .42 14 .50 16.33 6 .10 4 .50 5 .50 Konstanz . . . 8.— 40 34 30 200 196 160 190 190 150 240 230 180 260 200 75 70 19 48 54 56 300 24
Hilzingen • 19.20 17— 3.50 5— Stockach . . . . 6— 44 34 27 190 190 160 200 200 140 240 240 180 260 220 60 20 50 50 60 320 24
Konstanz . 18.15 — 16.15 15 .50 ll !ö0 16.70 5 .50 4.15 5 .25 Donaueschingen . 5— 44 32 28 190 190 — 200 160 160 260 260 200 260 220 70 60 20 45 45 45 320 24
Radolfzell • 18.05 — . — 16.20 — . — 15-50 16.80 5.90 5 .55 5 .20 Villingen . . . 6.40 44 37 25 190 190 — 190 190 180 260 240 200 260 210 75 70 2C 44 56 56 340 22
Metzkirch . . 18.— 18.60 15 -50 3 .50 5.80 Waldshut . . . .. 5— 44 34 34 180 180 170 200 200 170 240 240 140 280 190 75 70 20 48 48 60 300 23
Pfullendorf . 18-30 18 .60 —.— — . — — .— 16— — . — 3 .40 5 .40 Breisach . . . . 6— 40 36 28 180 180 160 200 200 140 200 180 200 300 270 75 65 20 44 48 56 320 22
Stockach . . 18.70 17.50 16 .75 16.35 15 .25 15.75 5.15 3.75 5 .25 Emmendingen . 5— 44 36 26 192 192 — 200 190 160 240 180 170 320 220 80 80 22 40 44 40 300 20
Ueberlingeu 19 .1&18 -85 16 .10 — . — — 17— 5-25 4 .05 5.50 Freiburg . . . 6.50 40 32 30 188 184 152 200 200 168 200 200 200 320 250 75 60 22 42 42 48 320 20
Markdorf .
Villingen .

18.— 18.40 16.— 16.20
17 .-

15 .40
17 .40

5—
5—

4— 5—
5 .50

Lörracb 7 — 44
44

32
34

34
28

180
180

180
180

200 200
210

170
170

240
240

240
220

180 280
280

240 80
80

70
70

22
22

44
44

44
44

55
44

300
270

22
— . — Müllheim . . 5— — 200 200 220 22

Freiburg . 2l !— — .— ia ?5 16 !- 15.25 18.25 6— 4!?5 6.50 Kehl . . . . . 40 32 28 200 192 — 200 200 180 220 220 180 320 220 80 70 22 48 44 64 350 22
« taufen . . 20 -25 — .— 16 .- — ,— — . — 17— 6— 5.60 6— Lahr 40 32 27 188 180 164 192 192 160 240 230 190 280 220 75 70 22 44 44 64 340 21
Müllheim . 20 .50 — .— 15.75 16.50 16.50 17.50 6.— 4.50 6 .25 Offenburg . . . 6.80 40 — 30 190 180 — 200 200 170 240 220 200 320 210 SO 70 22 40 44 48 280 20
Kehl . . . 21 .17 — . — 17 .17 16.— 14.25 17.33 5 .80 4 .80 6 -80 Baden . . . . 4.90 44 36 38 190 190 170 210 160 160 270 230 200 280 250 80 70 24 44 44 60 280 22
Lahr . . . 20 .50 17.— 18 .13 16.50 17 -75 5— 4.15 5 .95 Rastatt . . . . 6— 42 32 30 180 180 140 190 180 160 200 200 180 280 250 75 70 22 44 48 60 320 20
Offenburg . 21 .88 4 .20 3 .50 5 .50 Bruchsal . . . 4.80 38 30 30 196 192 140 200 200 180 200 200 180 290 280 80 65 22 42 44 44 300 21
Wolfach 23

°
25 — .— 19 .50 — . — 1Ö !75 20!— 4 .50 4— 6— Durlach . . . . 7— 44 34 31 192 188 160 200 200 168 220 220 200 280 270 80 70 23 46 46 56 360 22

Rastatt . . 4 .40 6 .60 Ettlingen . . . 4.80 36 28 27 184 160 140 186 190 158 180 180 200 280 230 80 65 22 40 44 40 380 22
Bruchsal . . 20!Ö0 20^50 18!— 19.— 1Ö !25 18!?5 4.70 3!?0 6.10 Karlsruhe . . . 5.20 40 32 27 192 188 152 200 210 168 200 200 180 280 240 85 60 22 40 44 50 320 20
Durlach . . 20 .50 19.50 18. - 19— 16. - 18— 5 .50 4.50 7 .20 Pforzheim . . . 6 — 40 34 34 184 184 — 200 192 164 240 220 180 300 260 85 70 24 44 46 60 360 21
Karlsruhe . 21 .58 20 .83 18 — 19.75 — .— 18.58 5 .10 4 .75 7 .13 Mannheim . . 6.40 40 32 32 132 180 134 180 180 160 180 180 160 280 230 90 70 22 32 42 40 250 20
Mannheim . 21 .50 — .— 18 .13 17 .63 13.75 18.25 7 .50 5 .20 7 .95 Schwetzingen . . 6.40 40 34 25 180 180 152 200 180 160 200 200 200 300 260 90 70 23 46 44 56 320 22
Heidelberg . 18.50 ■—.— 16.50 16.83 14.75 17.83 5— 4 .50 6— Weinheim . , . 6.50 36 30 30 188 188 150 200 180 160 180 200 180 280 240 SO 70 22 44 44 56 320 21
Boxberg . . - 19.— 18^ 0 17 .40 — . — 15 .— 15.73 4.60 3.10 6.20 Heidelberg . - . 5.60 40 30 25 184 184 140 180 200 160 200 200 180 300 230 90 75 24 50 48 56 320 22
Mosbach . . 21 .50 21 .50 17 .25 17 -50 16.25 16.50 3.90 3 .70 5.90 Eberbach . - . 6.— 40 32 28 — 180 120 200 180 140 180 200 180 300 260 70 70 21 44 44 40 320 21
Wertheim .. 17 .42 18.08 15 .42 — . — 15.72 14.33 4 .50 3.75 6 .50 . Mosbach . . . 6— 40 36 25 ' — 180 200 — 160 240 220 200 280 260 70 65 20 50 60 50 340 22
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